
 

 

LM Welttierschutztag: Backhaus kritisiert 
Verzug beim Tierschutzgesetz  
Anlässlich des Welttierschutztages am 4. Oktober fordert Meck-
lenburg-Vorpommerns Agrarminister Dr. Till Backhaus das Bun-
deslandwirtschaftsministerium auf, den Bundesländern nun end-
lich den Gesetzesentwurf zur Gesetz zur Änderung des Tierschutz-
gesetzes vorzulegen. Laut angekündigtem Zeitplan sollte der Refe-
rentenentwurf bereits im Juli an die Länder verschickt werden, da-
mit das Gesetz im ersten Quartal 2024 verkündet werden kann; 
nunmehr wird Ende Oktober für die Vorlage eines vollständigen 
Entwurfs avisiert. 

Das Tierschutzgesetz  soll nach nunmehr 10 Jahren, als die letzte 
große inhaltliche Anpassung erfolgte, novelliert werden. „Das ist 
für den Tierschutz eine gute Nachricht, denn es werden viele The-
men berührt, die schon länger auf eine gesetzliche Regelung war-
ten. Das betrifft u.a. die Anbindehaltung, die Videoüberwachung 
in Schlachthöfen, Regelungen für den Onlinehandel, Kontrollen in 
Tierkörperbeseitigungsanlagen sowie die Ausweitung von Straf- 
und Bußgeldvorschriften“, betonte Minister Backhaus.  

Aus tierschutzfachlicher Sicht sei der bisher nur unvollständige 
vorliegende Entwurf ambitioniert mit zum Teil deutlichen Verbes-
serungen auch für den Vollzug des Tierschutzrechts und unter Be-
rücksichtigung neuerer wissenschaftlicher Erkenntnisse  und 
werde daher ausdrücklich begrüßt, sagte er weiter. Leider ent-
halte er – anders als angekündigt – keine Regelungen für den Tier-
versuchsbereich.  

Minister Backhaus betonte, dass das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern auch dem ehrenamtlichem Tierschutz im Heim- und Wild-
tierbereich einen besonderen Stellenwert einräumt. So stehen in 
2023 für die Tierheimförderung 300.000 Euro, für die Kastration 
freilebender Katzen und den Transport der Tiere insgesamt 55.000 
Euro und zur Unterstützung von Hilfeleistungen für verletzte Wild-
tiere 5.000 Euro zur Verfügung. „Wir werden uns dafür einsetzen, 
dass die langjährig gewachsenen Strukturen auch zukünftig durch 
die Förderung aufrechterhalten werden können und es so möglich 
ist, diese wichtige Arbeit für Heim- und Wildtiere fortzusetzen“, 
sagte der Minister abschließend.  
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